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Forschungsvorhaben „Früherkennung, Verlauf und Versorgungsaufwand 

der Demenz in der hausärztlichen Versorgung“
Ätiologieabklärung bei Patienten mit Verdacht auf Demenz 
Name, Vorname des Patienten ___________________________________________________


Geburtsdatum des Patienten __________________
Ausfülldatum dieses Bogens:  
A.
Haben Sie bei diesem Patienten in den letzten 12 Monaten (außerhalb dieser Studie) folgende diagnostische Schritte unternommen bzw. veranlasst, um eine Einschränkung der kognitiven Leistung abzuklären (Mehrfachantworten möglich)?
	· Kognitive Tests

· Laboruntersuchungen 

· Bildgebende Verfahren

· Überweisung zum niedergelassenen Neurologen oder Psychiater
	· Überweisung zur Gedächtnissprechstunde bzw.   Memory Clinic

· Stationäre Einweisung

· Sonstiges, und zwar ____________________________________

· keine Abklärung durchgeführt bzw. nötig.


B.
Wenn ja, könnten Sie uns die Ergebnisse dieser Untersuchungen per Fax zur Verfügung stellen?

C.
Liegt eine der folgenden Krankheiten vor?

	Krankheit liegt vor… ja      nein
	   Der Schweregrad dieser Krankheit ist

        leicht    mittel   schwer  sehr schwer

	Infektion des ZNS (z.B. Meningitis, HIV/AIDS)
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	Kopfverletzung mit Gehirnblutung
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	Vergiftung
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	Krebserkrankung, die mit der kognitiven Störung in einem ursächlichen Zusammenhang stehen könnte
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	Vitamin B12 Mangel
Wenn ja: Ist der Vit. B12 Mangel ausreichend behandelt?         Ja            Nein
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	Morbus Pick
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	Creutzfeld-Jakob-Syndrom
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Name, Vorname des Patienten ___________________________________________________
D.
Hat der Patient folgende Symptome?

Neurologische Herdsymptome?
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Babinski-Reflex?
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Gangstörung
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Stürze
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Bulbärparalyse
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(Lähmung der Zungen-, Gaumen-

und Kehlkopfmuskeln)
E.
Zusammenhang zwischen cerebrovaskulären Ereignissen und Demenz

Falls cerebrovaskuläre Ereignisse vorliegen, stehen diese in einem kausalen Zusammenhang mit der kognitiven Verschlechterung?
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F.
Gesamturteil

Welche Ursache liegt der Demenz dieses Patienten wahrscheinlich zu Grunde:

· Alzheimer

· Vaskuläre Demenz

· Gemischte Demenz (vaskulär und Alzheimer)

· Spezifische Demenz (z.B. bei vor der Demenz bestehendem Parkinson oder Alkoholabusus)
· Unklar

Bitte vergessen Sie nicht uns gegebenenfalls die Untersuchungsergebnisse zukommen zu lassen (siehe Frage B).
Vielen herzlichen Dank für Ihre Mühe!
Bitte die 2 Bögen und die Untersuchungsergebnisse faxen an: 040 – 7410 – 53681







Bitte Nummer an Zentrum Anpassen
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